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Einleitung

Aktivieren und Beschäftigen – 
mehr  Lebensqualität für Pflegebedürftige! 
Unter diesem Motto und mit Inkrafttreten des zweiten Pflegestärkungs-
gesetzes – seit dem 1 . Januar 2017 gesetzlich gestützt –, haben Pflege-
bedürftige einen Anspruch auf zusätzliche Betreuungsleistungen . Dafür 
müssen die Pflegeeinrichtungen entsprechend qualifiziertes Personal 
vorhalten und Angebote bieten, die die Lebensqualität der Betroffenen 
sichert und fördert .
Insbesondere die dafür vorgesehenen, sogenannten Betreuungskräfte 
des Sozialen Dienstes aber selbstverständlich auch Pflegekräfte, Ergo-
therapeuten und Angehörige stehen somit vor der anspruchsvollen Auf-
gabe, geeignete Betreuungsangebote anzubieten . Das ist nicht immer 
einfach  – schließlich gilt es die unterschiedlichen Bedürfnisse und 
Ansprüche der Bewohner sowie ihre motorischen als auch kognitiven 
Voraussetzungen zu berücksichtigen .
Bei der Bewältigung dieser schwierigen Aufgabe hilft das vorliegende 
Buch . Thematisch geordnet, werden diverse Aktivierungs- und Betreu-
ungsaufgaben vorgestellt, die speziell auf die Interessen der Bewohner 
und auf ihre Möglichkeiten zugeschnitten sind . Sowohl Einzel- wie Grup-
penbetreuungen sind möglich und flexibel einzuplanen . Egal, ob 15, 30 
oder 60 Minuten Zeit vorgesehen sind, kognitiv fitte oder eingeschränkte 
Bewohner angesprochen werden oder eine Bewegungseinheit geplant 
ist: Hier findet jede Betreuungskraft geeignete Vorschläge! Dabei geht 
es darum, sich mit den Pflegebedürftigen gemeinsam Raum und Zeit für 
»echte« Begegnungen zu nehmen und abwechslungsreiche Angebote zu 
unterbreiten!
In diesem Buch wird aus Vereinfachungsgründen die männliche Anspra-
che benutzt, grundsätzlich sind aber immer beide Geschlechter ange-
sprochen .
Die Autorin, Birgit Henze, ist Krankenschwester, Ergotherapeutin sowie 
Fachkraft für Gerontopsychiatrie und somit eine absolute Expertin auf 
diesem Gebiet: Seit 23 Jahren ist sie im Bereich der Sozialen Betreuung 
tätig . All ihre Vorschläge und Angebote sind daher bestens praxiserprobt!
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Bräuche
Im Lexikon steht, dass es sich bei Bräuchen um eine gewachsene 
Gewohnheit innerhalb einer sozialen Gemeinschaft handelt . Eine regel-
mäßig wiederkehrende Handlung . Bräuche dienen dem Erhalt und der 
Weitergabe von Tradition . Viele Bräuche ranken sich um christliche Feier-
tage wie Weihnachten, Erntedank, Pfingsten, Barbaratag oder Ostern . 
Andere Bräuche begleiten Festtage der Lebensabschnitte wie Geburt, 
Taufe, Einschulung, den Eintritt ins Erwachsenenleben, Hochzeit oder 
den Eintritt ins Rentenalter . Es gibt Bräuche, die eng mit dem Jahres-
verlauf verbunden sind, wie Mittsommernacht, Wintersonnenwende, 
Johannistag, Fastnacht, 1 . April, Maifeier, Halloween oder Martinstag .

Geschenke-Reigen

Gestalten Sie einen »Geschenke-Reigen« . Dafür wird eine schön ver-
packte Schachtel in die Runde gegeben, sodass sie jeder einmal in Hän-
den hält, betasten, schütteln und mutmaßen kann, was sich wohl darin 
befindet . Dafür wird immer laut vorgelesen, wer das Geschenk als nächs-
tes erhält . Zum Beispiel die jüngste Dame oder der älteste Herr der 
Runde, die Dame mit den meisten Enkelkindern oder der Mann im blauen 
Pullover … Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt .
Derjenige, der sie zuletzt erhält, darf sie auspacken und den Inhalt 
(Kekse, Süßigkeiten oder ein Film für die nächste Kinorunde) mit allen 
teilen .

Begrüßung

Ein wichtiger Brauch ist es, sich zu begrüßen . Nutzen Sie die Zeit, um die 
Begrüßungsrituale der Teilnehmer kennenzulernen .

Beispielfragen: 
•	 Welche Grußworte kennen Sie? (→ Grüß Gott, Hallo, Guten Tag, Ich 

grüße Sie, Grüizi, Moin, Tach, Mahlzeit, Servus, Ciao)
•	 Welche Grußgesten kennen Sie? (→ Winken, Handgeben, Schulter-

klopfen, Umarmung, Kuss, Knicks, Diener, Verbeugung, Hut lüften, 
Handkuss)
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Begrüßungsfloskeln

Verschiedene Berufstätige haben eigene Grußworte, die sich nach ihrer 
Profession richten . Fragen Sie die Teilnehmer, welche berufsspezifischen 
Begrüßungen sie kennen .
Wie begrüßen sich eigentlich …
•	 Angler — Petri Heil!
•	 Bergarbeiter — Glück auf!
•	 Jäger — Waidmanns Heil!
•	 Kegler — Gut Holz!
•	 Segler — Mast und Schotbruch!
•	 Wanderer — Frisch auf!
•	 Feuerwehr — Gut Wehr!
•	 Bergsteiger — Berg Heil!

Zeit für Bewegung

Die Unreinwohner Neuseelands, die Maori, begrüßen sich, indem sie die 
Nasen aneinander drücken . 
Nutzen Sie die Zeit für ein bisschen Bewegung mit Ihren Teilnehmern!
•	 Der linke Zeigefinger berührt die Nasenspitze und lässt sie wieder los .
•	 Der rechte Zeigefinger berührt die Nasenspitze und lässt sie wieder los .
•	 Der Reihe nach berührt jeder Finger der linken Hand einmal die 

Nasenspitze .
•	 Anschließend berührt jeder Finger der rechten Hand einmal die 

Nasenspitze .

Am Ende der kleinen Bewegungseinheit wird jeder Teilnehmer einzeln 
verabschiedet, denn auch das Verabschieden ist ein wichtiger Brauch . 
Fragen Sie die Teilnehmer, auf welche Weise sie verabscheidet werden 
möchten und führen Sie das Ritual entsprechend durch . 

Beispiele:
•	 Die Hand reichen/schütteln .
•	 Sich voreinander verbeugen .
•	 Die Hand zum Gruß heben .
•	 Sich umarmen .
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Spiegelkabinett

In einem Spiegelkabinett sieht alles seltsam aus . Lassen Sie die Teilneh-
mer herausfinden, was auf den Schildern stand .

Bratwurst

Zuckerwatte

Riesenrad

Zuckerwatte

Hau den Lukas

Geisterbahn

Losbude
Auflösung siehe S . 68
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Strandtag

Der Strand ist voll von Sonnenschirmen . Da muss man schon genau hin-
schauen . Zeigen Sie den Teilnehmern folgende Abbildung . Welche zwei 
Sonnenschirme sind gleich?

Auflösung siehe S . 69
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Neujahrstanz

In vielen Gegenden wird das neue Jahr mit einem Walzertanz begrüßt .
Verteilen Sie Tücher oder Servietten in unterschiedlichen Farben und las-
sen Sie die Teilnehmer zur Walzermusik die Tücher hin und her schwin-
gen . Wer noch gut auf den Beinen ist, kann natürlich den Walzer tanzen .

Was steht hier?

Ordnen Sie mit den Teilnehmern den Zahlen Buchstaben zu und finden 
Sie die »glücklichen« Lösungswörter .

A B C D E F G H I J K L M

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

N O P Q R S T U V W X Y Z

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
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Lösung: Fehlersuche von Seite 65

Lösung: Was steht hier? von Seite 67
•	 Schwein 
•	 Fliegenpilz
•	 Kleeblatt
•	 Pfennig
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Ganzheitlich aktivieren
Ob spielerisches Gedächtnistraining, Biografiearbeit, Bewegungs-
einheiten oder Gesang: Themenorientierte Aktivierungen müssen 
auf die Interessen und Lebenswelten von Senioren zugeschnitten 
sein. 

Die Aktivierungen in diesem Buch sind es! Themen rund ums Jahr 
wie Jahreszeiten, Bräuche und Feste laden zu kurzweiligen 
Runden ein – mal als 10-Minuten-Kurzaktivierung, mal als kom-
plette Gruppenstunde. Immer steht dahinter ein ganzheitlicher 
Ansatz: geistige, physische und psychische Belange werden 
angesprochen. Die Übungen variieren von anspruchsvoll bis 
einfach, sodass Senioren mit und ohne kognitive Einschränkungen 
individuell betreut werden können.

Schöpfen Sie aus dem reichhaltigen Fundus dieses Buches –  
begeistern Sie Ihre Bewohner und Klienten mit abwechslungs-
reichen Angeboten.

Die Autorin
Birgit Henze ist Krankenschwester, Ergotherapeutin sowie Fachkraft 
für Gerontopsychiatrie. Seit 23 Jahren ist sie im Bereich der Sozialen 
Betreuung tätig und somit eine absolute Expertin auf diesem Gebiet. 
All ihre Vorschläge und Angebote sind daher bestens praxiserprobt! 




